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KreisBlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Quartal. Sonnabend den 25. April. Stück 8.

Bekanntmachung. Es iſt von mehreren Seiten der
Wunſch ausgeſprochen worden die Einrichtung nach welcher
das Fegen der Straßen und das Wegſchaffen des Eiſes gegen eine
angemeſſene Geldentſchädigung durch Hoſpitaliten und ſonſtige
von der Commun angenommene Arbeiter bewirkt wird, möglichſt
zu einem Straßenreinigungs Jnſtitut zu erweitern. Dadurch
würde das Geſchäft der Straßenreinigung allerdings in einer
zweckmäßigeren Weiſe zur Ausführung gebracht werden können.

Diejenigen Hausbeſitzer, welche geneigt ſind, an dieſer Ein
richtung Theil zu nehmen, werden erſucht, dies binnen 14 Tagen
ſchriftlich oder in unſerem Stadtſecretariate mündlich anzuzeigen.
Erſt nach dem Umfange dieſer Meldungen wird ſich der Koſten-
punkt genau überſehen laſſen. Bis dahin bleibt die definitive
Verhandlung mit jedem Einzelnen vorbehalten.

Merſeburg den 18. April 1857.
Der Magiſtrat.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen, welche an die Caution des hier am

18. Juli pr. verſtorbenen Kreisgerichtsboten und Executor
Heinrich Theodor Trümpelmann aus deſſen Dienſtverwal-
tung irgend einen Anſpruch zu machen haben, werden hierdurch
vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monaten, ſpäteſtens
aber in dem hierzu

am 29. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Appellations Gerichts Auſcultator Eylau an
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und
näher zu begründen widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die
Eaution und die hieſige Salarienkaſſe verluſtig gehen und ledig-
lich an die Trümpelmannſchen Erben, denen die Caution zurück-
gezahlt wird, verwieſen werden.

Merſeburg den 24. Januar 1857.
Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Die Vormünder und Curatoren derjenigen Pflegebefohle-

nen von denen Werthpapiere in unſerm Depoſtitorio verwahrt
werden, ſowie auch alle ſonſtigen Depoſital- Jntereſſenten, wer
den darauf aufmerkſam gemacht, daß es ihre Pflicht iſt, auf
die Kündigung, Auslooſung oder Convertirung der im Depo-
ſito befindlichen Papiere, ſowie auf Beſchaffüng neuer Zins
coupons und deren Realiſtrung ein wachſames Auge zu haben,
und bei eigner Verantwortung die entſprechenden Anträge beim
Gericht zu ſtellen.

Merſeburg den 18. April 1857.
Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachungen.
Anzeige. Zwei Viertellandes hieſiges, auf der Leunga

ſchen Seite gelegenes Stadtfeld ſind zu verkaufen durch den
Pr. Secret. Rindfleiſch in Merſeburg.
C Zwei fette Kühe und zwei große fette S

Schweine ſtehen zum Verkauf in der
Mühle zu Keuſchberg. eBeyer

Ein gut erhaltenes Clavier
ſteht umzugshalber zu verkaufen im Porſe'ſchen

s Hauſe zu Keuſchberg bei Dürrenbetg.
Verſchiedene Sorten Futterſtroh ſtehen zum Verkauf bei

dem Pfarrer in Cröllwitz.
10 Schock Haferſtroh, à Schock I Thlr. 5 Sgr., und 10

Schock langes Roggenſtroh, ſo wie auch 28 Stämme Bauholz,
ſind zu verkaufen bei Köhler in Milzau.

Circa 20 Centner gutes Heu ſind zu verkaufen Vorſtadt
Neumarkt Nr. 915.

Markt Nr. 76. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 Stu-
ben Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen
und zu Michgeli zu beziehen. Klemp.

Ein freundliches Familien-Logis, parterre, mit Kammer,
Küche, Keller und Torfgelaß, ſowie zwei Treppen hoch ein
Logis mit Kammer an eine ſtille Familie, dito ein Logis für
einen einzelnen Herrn mit oder ohne Möbels, ſtehen von jetzt
zu vermiethen und zum 1. Juli e. zu beziehen in der Ober
altenburg Nr. S2

Ban-Entrepriſe.
Der zu 455 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte Erwei-

terungs Bau der Schule zu Kleincorbetha ſoll im Wege der
Minus Licitation verdungen werden.

Es ſteht dazu Termin an
zum 8. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſtger Pfarre, wo auch Zeichnung und Anſchkag zur Ein
ſicht bereit liegen.

Veſta, den 20. April 1857.
Jm Auftrage des Königlichen Kreis -Landraths:

Ziegler, Pfarrer.
Auszuleihen- Capitalien von 100, 150,40 300, 450, 800, 3 mal 1000, 1100; 3000 und 5000

Thlr. ſind gegen gute Feldgrundſtücks Hypothek
auszuleihen und werden ſofort nachgewieſen durch den
Pr. Secret. Rindfleiſch in Merfeburg, Altenburg Nr. 785.
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DF Bekanntmachung.
Auf der Windmühle zu Kriegſtädt iſt fortwährend reines

gutes Roggenmehl zu den niedrigſten Preiſen zu haben.
Moritz Hoffmann.

Ein Rittergut
mit ca. 300 bis 400 Morgen Areal wird zu kaufen geſucht.

Verkaufsofferten werden unter Zuſicherung der größten Dis-
cretion vom Unterzeichneten erbeten.

Merſeburg, den 23. April 1857.
Der Agent Heinrich Albert.

2

Ein Haus am hieſigen Markte, worin ſeit langen Jahren
ein renommirtes Geſchäft betrieben wird was ſich aber auch
zu jedem andern Geſchäft, auch zur Oeconomie eignet, habe ich
unter ſoliden Bedingüngen zu verkaufen.

Wer mir als zahlungsfähig bekannt iſt, oder mir ein dis-
ponibles Vermögen von eirca 2500 Thlr. nachweiſen kann,
ertheile ich auf mündliche oder auf portofreie Anfragen das
Nähere. Merſeburg, den 23. April 1857.

Der Agent Heinrich Albert,
Breiteſtraße Nr. 499.

Meine Wohnung iſt nicht mehr alte Reſſource, ſondern
Dom, Eingang Gruünegaſſe, im Ledigſchen Hauſe Nr. 272.

A. Otto,
Schneidermeiſter für Civil und Militair.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mein in der
Gotthardtsſtraße hierſelbſt belegenes Materialwaaren Geſchäft
an Herrn B. A. Blankenburg verkauft habe.

Jndem ich für das mir erwieſene Vertrauen beſtens danke,
bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertra-
gen zu wollen.

Merſeburg, im Monat April 1857.
L. Lautenſchläger.

Auf vorſtehende Anzeige des Herrn L. Lautenſchläger Be-
zug nehmend, verſichere ich, durch ſtrenge Reellität, billige und
prompte Bedienung das Vertrauen, um welches ich angelegent-
lichſt bitte, ſtets zu rechtfertigen.

B. A. Blankenburg.
Das vollſtändige Muſterlager von allen Gattungen Tapeten

und Borduren aus der Tapetenfabrik von Guſtav Hitzſchold
in Dresden empfiehlt einer geneigten Beachtung

B. A. Blankenburg.
Von Erfurter Blumen- und Gemüſeſämereien empfing ich

Zuſendung und empfehle dieſelben billigſt.
B. A. Blankenburg.

S Morcheln empfiehlt
B. A. Blankenburg.

Cement und Gyps empfiehlt
B. A. Blankenburg.

Holſteiner
Rapsölkuchen in reiner friſcher Waare empfiehlt billigſt

C. H. Schultze sen.,
Roßmarkt 366.

Beſtes T Patent-Wagenfett in Kiſtchen em
pfing und empfiehlt M. Klingebeil.

Gelbes Wachs kauft zu den höchſten Preiſen
Klingebeil,

Entenplan und Rittergaſſen Ecke.

Capern, Sardellen

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß die
Ziegelei des Herrn A. Torges zu Balditz an mich käuf-
lich übergegangen iſt, und empfehle ich bei vorkommendem Be-
darf mein Fabrikat, unter gleichzeitiger Verſprechung, ſtets gute
feſte Waare zu liefern, hiermit angelegentlichſt.

Auch auf Drainröhren nehme ich jederzeit gern jeden be-
liebigen Auftrag bei baldigſter Lieferung und reeller Preis-
notirung entgegen.

Ziegelei bei Balditz, den 2. April 1857.
Ludwig Krühne.

Jotterie- Anzeige.
Zu der am 2. Mai d. J. anfangenden Ziehung 4. Klaſſe

115. Lotterie ſind noch einige Kauflooſe bei mir zu haben.
Merſeburg, den 20. April 1857.

Kieſelbach,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Die Leipziger Lebensverſicherungs- Anſtalt
eine unfehlbare Sparkaſſe.

Unter der großen Anzahl von Perſonen, deren Erwerb es
nicht geſtattet, Capitalien anzuſammeln, giebt es Viele, die
dennoch durch Sparſamkeit alljährlich etwas weniges zurück-
legen. Sie thun dies, um den Jhrigen dereinſt ſoviel zu
hinterlaſſen, damit ſich ſelbige vor drückender Noth ſchützen und
forthelfen können. Dieſe Abſicht iſt lobenswerth, leider wird
ſie aber vereitelt, wenn ein frühzeitiger Tod den Verſorger der
Familie wegrafft und dadurch das erforderliche längere An-
ſammeln unmöglich macht, es wäre denn daß derſelbe ſeine
Sparpfennige für die Verſicherung ſeines Lebens verwendet
hätte. Wer nämlich eine Lebensverſicherungs-Police gelöſet
und die Beiträge dafür bezahlt hat, kann die Beruhigung faſſen,
daß die feſtgeſetzte Summe nach ſeinem Tode ausgezahlt wer-
den wird, der Himmel möge fräh oder ſpät über ihn gebieten.
Dadurch zeichnet ſich die Lebensverſicherungs Anſtalt als eine
unfehlbare Sparkaſſe aus, indem ſie das volle Capital
auch dann hergiebt, wenn ein frühes Ableben deſſen Anſamm-
lung durch den Einzelnen unmöglich macht.

Bei unterzeichnetem Agenten iſt nähere Auskunft über den
Beitritt unentgeldlich zu erlangen.

A. Rindfleiſch in Merſeburg.

I Die Rölniſche Hagel-Verſiche-
rungs-Heſellſchaft

verſichert Bodenerzeugniſſe gegen den Schaden des Hagels
gegen feſte Prämien, ohne jede Nachzahlung.

Das Grundeapital beſteht aus Drei Millionen
Thalern, wovon 2 Millionen Thaler effectiv begeben
ſind, und der Reſervefonds beträgt nach dem jüngſten
Rechnungs Abſchluß Thlr. 58,185. 20 Sgr. Pr. Court,

Nähere Auskunft unter Behändigung von Antragsformu-
laren ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft.

Merſeburg, den 23. April 1857.
A. Rindfleiſch.

I Dresdener Malz-Syrop,
aus den löſenden und ſtärkenden Beſtandtheilen des baieriſchen
Malzes bereitet, für Bruſtkranke und am Huſten Leidende
ſehr zu empfehlen, in Flaſchen à 2 Sgr., empfiehlt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
Eine geſunde kräftige Amme wird zum ſofortigen Antritt

geſucht durch die Hebamme Kaßler im Brühl.

n
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5 Pf. an 11,601 Mitglieder.

Hagelſchäden- Perſich erungs-Geſ ellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839,150 Thlr. Verſicherungsſumme zählte und
in demſelben an 21283 Jntereſſenten 170,41 Thlr. 3 Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem
J Jahre fort, Verſicherungen zu angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigung 1,222,176 Thlr. 1 Sgr.

Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtimmungen des Statuts zu gut.

Die Beiträge für hier betragen
auf 100 Thlr. Verſicherungsſumme für

100

100 2 7100
Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe von 1856

v W v

Merſeburg
T

Halmfrüchte oHülſenfrüchte Thlr. 24 Sgr.
Oelfrüchte 1 10Mohn, Hanf, Lein c. 2 16
an die zeitherigen Mitglieder, von Statuten und Antragsformu-

laren, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung der Verſicherungsanträge empfiehlt ſich
Leop. Meißner.

Germania,
Hageß Uerſicherungs- geſellſchaft für Feldfrüchte

zu Berlin.
Obige Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feldverſitcherun-

gen gegen die angemeſſen billigſten, dabei feſten Prämien ohne
alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort, durch ihr eingeführ-
tes Syſtem der fünfjährigen Rechnungsperiode und den fort-
laufend anzuſammelnden Reſervefonds den Verſichernden die
genügendſten Garantien zu leiſten und ſtellt denſelben für das
nächſte Jahr den früher ſchon avertirten Actien Hülfsfonds in
Ausſicht.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche
Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und bin jeder-
zeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter c.
werden bei mir verabreicht.

Merſeburg, den 23. April 1857.
Carl Teichmann, Kaufmann,

Agent der Germania.
Die aus den vorzüglichst geeigneten Kräu-
ter und Pflanzensäften mit einem Theile

e des reinsten Zuckerkrystalls zur Consistenz

W gebrachtenDoctor Roch'schen
(K. P. Kreis-Physikus zu Heiligenbeil)

KRAEUTER BONBONS
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend
rühmlichst bewährt und sind in Originalschachteln à 5
und 10 Sgr. stets echt vorräthig in der Buchhandlung
von Vr. Stollberg.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 26. April, Abends 8 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Tonblumen,
großes Potpourri von Reitmeyer. Braun.

m SchlachtefeſtDe nächſten Sonnabend als den 25. April, von früh
nan 9 Uhr an Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

Carl Friedrich Hoffmann
in der Bierhalle.

Bekanntmachung.
Auf meinem ehemals Hohmuthſchen, Grundſtücke an der

Halleſchen Chauſſee ſind von jetzt ab gute trockene Lehmſteine
vorräthig.

Auch ſind meine Kohlenformereien bereits im beſten Be-
triebe und Braunkohlenſteine, nur aus beſter Rattmanns-
dorfer Knorpelkohle geformt, vorräthig. Mir zugedachte Beſtel-
lungen werde ich beſtens ausführen und namentlich für trockene
Steine gehörige Sorge tragen. Meine nicht unbedeutenden
Schuppenräume geſtatten mir, ſolchen geehrten Conſumenten,
deren Gelaß nicht ausreicht, den ganzen Winterbedarf unterzu-
bringen, das bei mir beſtellte Quantum ohne weitere Entſchä-
digung aufzubewahren.

Merſeburg, im April 1857.
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſe.

Sonntag den 26. April
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Sonntag den 26. Tanzmuſik und Stern-

e ſchießen, wozu ergebenſt einladet

e Moritz in Leung.Ein ordentliches Mädchen, das in der Küche Beſcheid weiß,
findet zum 1. Mai er. einen Dienſt. Das Nähere Burg-
ſtraße Nr. 215. im Laden.

Ein Burſche findet Beſchäftigung in der Steindruckerei von
K. Löhnz, Oelgrube.

Am Montag den 20. ſind mir meine Scheunenſchlüſſel
verloren gegangen der Finder wird gebeten ſolche gegen eine
Belohnung bei Wiemann, Breiteſtraße Nr. 420., abzugeben.

Da mir auf meiner im hieſigen Felde gelegenen Pflaumen-
Plantage fortwährend Bäume beſchädigt, ſo wie junge Bäume
geſtohlen worden ſind, ſichere ich demjenigen welcher mir Je-
manden eines ſolchen Vergehens anzeigt, daß ich denſelben
gerichtlich beſtrafen laſſen kann, eine Belohnung von

1 Thlr. zu.
Zugleich bemerke ich, daß alle jungen Bäume unter der

Krone einen 2 Zoll breiten Ring von rother Oelfarbe haben.
Witzſchersdorf, den 20. April 1857.

A. Feller, Rittergutspachter.
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Die

HagelſchädenV
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte 1856

erſicherungs- Geſellſchaft

zu Leipzig nüber 10 Millionen Thaler (darunter 8,400,000 Thlr. mehrjährige),
bezahlte an Schäden

222,736 Thlr. 19 Neugr.
voll und pünktlich, und behielt einen Reſervefonds von 13,778 Thaler in zinstragenden Effecten, welcher auch neubeitretenden
Mitgliedern zu Gute kommt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigner Werthsangabe, wodurch
den Jntereſſenten namhafter Vortheil erwächſt.

Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht, ſondern die Schäden
ohne jeden Abzug voll vergütet:.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Anzeige. Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei-
ner lieben Frau von einem muntern Knaben beehre ich mich
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg den 22. April 1857.
L. Zimmermann, Kaufmann.

Die dem Bahnwärter Becker in Bezug auf ſeinen Sohn
Friedrich zugefügte Beſchuldigung nehme ich, da mir derſelbe
das Gegentheil bewieſen hat, hiermit zurück.

H. E. C.
Auf Obiges Bezug nehmend warne ich jeden meinem

Sohne etwas nachzureden da ich denjenigen unnachſichtlich
zur Verantwortung ziehen werde.

Merſeburg den 25. April 1857.
Becker, Bahnwärter.

caaenc J r ne d
e dem Staats Anzeiger haben Se. Maj. der König

eruht:
dem Kreisgerichts Depoſital- und Salarienkaſſen-Rendanten

Schartow hier den Character als Rechnungs-Rath,
dem Kreisgerichts Secretair Scheibe hier den Character

als Kanzlei Rath
zu verleihen.

DOertliches.
Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats im vor. St.

d. Bl. beabſichtigt derſelbe ein Straßenreinigungs Jnſtitut zu
errichten, und zwar in der Art, daß er es gegen eine ange-
meſſene Entſchädigung übernimmt, das Fegen der Straßen und
Wegſchaffen des Eiſes bewirken zu laſſen. Es iſt dies gewiß
ein lobenswerthes Unternehmen und wir ſind unſerer Behörde
dafür zum Dank verpflichtet. Die Betheiligung dabei wird
ſicher eine allgemeine ſein, wenn man bedenkt, wie ſchwierig
es iſt, im Winter bei eintretendem Thauwetter Arbeiter zu er-
halten um die. Straßen ſofort vom Eiſe befreien zu laſſen
es kann dieſer Verpflichtung der Hausbeſitzer bei dem beſten
Willen ſehr oft nicht ſogleich nachkommen, und die ſo ſehr ge-
häſſigen Strafen ſind unausbleiblich. Um dieſen alſo zu ent-
gehen und mit Rückſicht darauf, daß unſern Mitbürgern durch
die Errichtung eines ſolchen Jnſtituts eine große Laſt und
Sorge namentlich im Winter abgenommen wird auch es ſich
wohl mit Beſtimmtheit annehmen läßt, daß dadurch unſere

der Kaufmann Ludwig Rudow in Merſeburg.
Am 18. d. M. iſt mir ein Tigerhund zugelau-

fen und kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und
S ZJnſertionsgebühren abgeholt werden bei dem Müh-
lenbeſitzer Schlehan in Söſſen bei Lützen.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 21. April 1857.
Weizen 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Roggen 20 e 23 9Gerſte 16 3 20Hafer 25858 r 27.
Am Sonntage' Miſeric. (26. April) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Straßen künftig ſauberer gehalten werden, als es leider bisher
ſehr oft der Fall war, darf wohl eine allgemeine Betheiligung
an dieſem Unternehmen erwartet werden.

Als die Franzoſen 1812 nach Rußland zogen, bekamen
dieſelben in Mainz, wo das große Schuhmagazin war, doppelte
Stiefel und Schuhe, welche aber noch ungeſchwärzt und gelb
waren. Einer, der der Austheilung zuſah, fragte einen Juden,
warum die Franzoſen dieſes Lederwerk unangeſtrichen mitnähmen.
„Herr,“ antwortete der Jude, „die Franzoſen bekommen wahr-
ſcheinlich in Rußland die Wichſe.“

Ungariſche Volksanſichten über Mein und Dein.
Ein Freund, der im vergangenen Sommer die weiten Ebe-

nen Ungarns durchreiſte, erzählte uns, daß er eines Tages am
Wege einen Häusler angetroffen, der heulend und ſchreiend dem
Reiſenden klagte, daß ihm verdammte Spitzbub' Pferd von die
Weid' geſtohlen! Auf den Rath, daß mit dem Lamentiren nichts
geholfen ſei und er beſſer thäte, die Sache ſchnell beim Richter
anzuzeigen, antwortete der Ungar einigermaßen naiv: „Nix Herr,
das dauert zu lang! ſtehl' ich mir lieber dafür ein an-
deres. Pferd!“ Das Practiſche dieſer Anſicht ſteht nicht weg-
zuleugnen.

Auflöſung der Charade im vor. St.
Kornbrandwein.

—;„J
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